
Intelligenz ^
für die OberamtS-

Nagold, Freudenstadt,

Nro - 86

Dienstag,

Stall
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1840 .

27. Oktober.

Mit AllerhSchster Genehmigung.

Verleger und verantwortlicher

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Da nicht nur bei der dies¬

jährigen Aushebung eine ziemlich bedeutende
Zahl von Rekruten krähekrank erfunden wor¬
den ist, sondern auch nach sonst gemachten
Bemerkungen die Krähe neuerdings wieder
häufiger als, in den unmittelbar vorhergegan¬
genen Jahren vorkommt, so wird die genaue
Beobachtung der dießfallsigen Verordnungen
in Erinnerung gebracht, und den OrtsVor-
stehern der Auftrag erthcilt, über die seit dem
Jahr 1829 gemachten Beobachtungen in Be¬
ziehung auf diesen Gegenstand innerhalb.4 Wo¬
chen Bericht hieher zu erstatten.

Den 24. October 1840.
K. Oberamt,

Schubart,  A .V.
Nagold.  Die Orts-Vorsteher werden

unter Hinweisung auf die MinisterialVerfü-
gung v. 20. März d. I . (Rcg.Bl. S . 139)
erinnert, die Visitation der Maaße und Trink¬
geschirre der Wirthe vornehmen zu lassen.

Ueber das Ergebniß erwartet man binnen
15 Tagen Bericht.

Den 26. Oktober 1840.
, K. Oberamt.

Schubart  A .V.

Kameralamt Altenstaig.
Alteustaig.  sWiesenVerpacht und

Verkauf.^ Da an Martini 1840 der
neunjährige Pacht der dem Staat zu-.

RedakteurF. W. Bischer.

gehörigen Wiese von 6 Morgen Vs Vier»
tel i6Vt Ruthen auf der Markung von
Altenstaig Dorf zu Ende geht, so wird
das Kameralamt vermöge höherer Er¬
mächtigung die Wiederverpachtungder¬
selben auf die Dauer von Z Jahren

am Mittwoch den 4 . Novbr. 1840
Nachmittags 2 Uhr

in Altenstaig Dorf auf dem Rathhause
vornehmen, und zugleich einen Verkaufs-
Versuch damit verbinden, was dieOrtS-
Vorsteher in ihren Gemeinden bekannt
zu machen haben.

Den 22 . October 1840.
K. Kameralamt,

Weber.
Altenstaig.  sAecker zu verpachten

auf Rohrdorfer Markung.j Da an Mar¬
tini 1840 der Pacht der finanzkammer-
lichen Güter zu Rohrdorf
von — > 8 Morgen ZVs Viertel L2V4

Ruthen, der obere NagoldAcker und
von — > 2 Morgen 2V2 Viertel 4V»

Ruthen, der lange HaagAcker,
zu Ende geht, so wird das Kameralamt
vermöge höherer Ermächtigung die Wie-
derverpachtung derselben auf die Dauer
von I Jahren

am Samstag den 7 . November
^Vormittags Li Uhr
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im Ochse» zu Rohrdorf vornehmen , was
die Ortsvorsteher in ihren Gemeinden
bekannt zu machen haben.

Den 22 . October » 840.
K . Kameralamt,

Weber.
Kameralamt Dornstetten.

Schönmünzach.  sOfenVerkauf .)
Montag den 2. November

Nachmittags 2 Uhr
wird in dem dösigen Revierförsterhause
ein noch ganz guter eiserner QuerOfen
im Gewicht von 702 Ps . im öffentlichen
Aufstreich an den Meistbietenden verkauft,
was die Ortsvorsteher bekannt machen
wollen.

Den 22 . October 1840.
Kameralamt
Dornstetten.

Wildbad.  sArbeit für Taglöhner
und Karrenfuhrleute .^ Bei dem Bad?
bauwesen finden gegenwärtig und den
Winter durch ordentliche und fleißige Tag¬
lohnarbeiter gegen 40 kr. täglichen Lohn Ar¬
beit , welche auch durch schlechte Witterung
nicht unterbrochen wird , da unter Bede¬
ckung gearbeitet werden kann . Karrenfuhr¬
leute finden hiebei ebenfalls Beschäftigung.

Den 22 . Octbr . 1840.
K . Bezirksbauamt Calw.

Altenstaig Stadt.  sHausVer-
LsFMH  kauf -l Der bisherige Stadt-

ist entschlossen,
Befriedigung seiner Gläubi¬

ger das erst vor einigen Jchren neu
Und ganz solid erbaute Haus in der untern
Stadt an der gangbarsten Straße ste¬
hend , unter obrigkeitlicher Leitung zu ver¬
kaufen , auch besitzt er ganz in der Nähe
ein Feldstück oder früheres Allmandstück,
welches als GemüseGarten benützt wer¬
den kann , und mit dem Hause oder ohne
dasselbe abgegeben wird.

Die VerkaufsVerhandlung findet

am Mittwoch den n . November
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigein Rathhause Statt , wozu die
Kaufslicbhaber mit der Bemerkung ein¬
geladen werden , daß sich dieselben sehr
billiger Bedingungen gewärtigen können.

Den 23 . October 1840.
Stadtschultheißenamt,

Speidel.
AltenstaigStadt.  fLiegenschaftS-

und RothgerbereiVerkauf .) Jakob Fried¬
rich Kübler , Rothgerber , will seine sämmt-
liche Liegenschaft und RothgerbereiLin-
richtung unter obrigkeitlicher Leitung ver¬
kaufen , nämlich:

Gebäude:
1 2stockigtes Wohnhaus bei der un¬

tern Zeheutscheuer am Mühlbach mit
gut eingerichteter Rothgerberei und 2
Lohgruben beim Haus.

i/gtel an der Lohmühle am Mühlbach.
Die Hälfte an einer Werkstatt daselbst.

Garten:
1?/s Ruthen Küchengarten vor dem

Haus.
Z Ruthen Küchengarten bei der un¬

tern Zehentschener.
Ackerfeld:

20 Ruthen im Turner Rain.
Vs Vrtl . 2Vs Rth . am Schloßberg.

Diese Realitäten werden iw Gan¬
zen oder einzeln unter den billigsten
Bedingungen verkauft und sich für einen
Rothgerber , welcher dieses Gewerbe be¬
treiben will , gut eingerichtet und sehr
günstig gelegen.

Die VerkaufsVerhandlung , bei wel¬
cher Auswärtige sich mit Vermögens-
Zeugnissen auszuweisen hoben , findet am

Montag den 16 . November
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus Statt , wozu di«
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 2t . Octbr . L840.
Stadtschultheißenamt , Speidtl»
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W lttlen Sweller , Oberamt - Freu,
denstadt . sBauAkkord . j Die hiesige
Gemeinde will im Laufe nächsten Sommer
184t ein neues SchuIhauS bauen.

Zu dieser AbstreichsVerhandlung wird
Montag der 2 . November 1840

festgesetzt, wozu die Liebhaber
Morgens 10 Uhr

ln da- WirthshauS zur Krone Ungeladen
sind. Nach dem Ueberschlag beträgt:

Grabarbeit . . . 30 fl.
Maurer - und Steinhauerarbeit 1t 46 fl.
Eypö- und Bestecharbeit . 233 fl.
Zimmerarbeit . . . 598 fl.
Schrcinerarbcit . . 865 fl.
Glaserarbcit . . . 267 fl.
Schlosserarbcit . . 368 fl.
Hafnerarbcit . . . !) fl.
Beifuhr der Baumaterialien 3l3 fl.
Denjenigen Herrn OrtSvorsteher , de¬

nen dieses Blatt amtlich zukommt , wer¬
den ersucht, Verstehendes den in ihren
Orten befindlichen HandwerkSleuten mit
dem Bemerken bekannt machen zu lassen,
daß sich die Akkordslustigen mit Tüch¬
tigkeit - und VermbgenSzeugnissen aus¬
zuweisen haben.

Den 22 . Oktober 1840.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Werkmeister

Wälde.

Außeramtliche Gegenstände.
Nagold.  Dem Unterzeichnetenist

ein großer eiserner Ofen übrig geworden,
und ist gesonnen , denselben zu verkaufen,
an welchem sich das ganze Rothgerber-
wappen befindet.

Ferner sucht er einen jungen Men¬
schen, der die Bierbrauerei erlernen will,
in die Lehre aufzunehmen . Das Nä¬
here ist bei ihm zu erfragen.

Den 24 . Oktober L840.
Theurer,
Bierbrauer.

Nagold.  Dem Unterzeichneten ist
vor ungefähr 6 Wochen ein Griff ab¬
handen gekommen , welcher am Eisen mit
U . ö . bezeichnet , und der eine Zinken
etwas abgebrochen ist. Der gegenwärtige
Besitzer wird nun ersucht , denselben dem
Eigenthümer zuzustellen,  widrigenfalls,
wenn der Griff bei Jemanden gesehen
wird , es als Diebstahl angenommen wer¬
den würde.

Den 25 . Oktober 1840.
Zimmermeister Benz.

Freudenstadt.  Große Veteranen-
Denkmünzen werden gut im Feuer ver¬
goldet zu 42 kr. und die kleine sammt
Denkmünze zu 54 kr. bei

Gürtler Fra sch.
Den 24 . Oktober 1840.

Horb.  sAnzeige und Empfehlung .^
Durch den erfolgten Tod meiner Frau
bin ich gehindert , den nächsten Martini-
Markt selbst auf der gewöhnlichen Markt¬
stelle obzuhalten . Ich bitte daher meine
geneigte Abnehmer , mich in meinem Hause
zu besuchen . Bei dieser Veranlassung
empfehle ich dem verehrlichen Publikum
mein Lager von allen Gattungen Wollen-
Waaren , als ordinäre und feine Tücher
in verschiedenen Farben , Merinos , Zeu¬
gen , besonders für den bevorstehenden
Winter , dunkelgrüne , braune und mode¬
farbige 2/4 breite feine Bieber , Flanelle
und Multons zu den billigsten Preisen.

Den 25 . Oktober 1840.
J/Hann Brischar,

Tuch - u. Zeugmachermeister.

Alten staig Stadt.  sGeld aus-
zuleihen . j Gegen zweifache Versicherung
sind 200 und sechs Gulden Pflegschafts¬
geld sogleich auSzvleihen bei

Buchbinder
C . Böhringer.

Den 26 . Oktober 1840.



Walddorf , Oberamts Nagold.
Es gieiig von Walddoif bis an Ober-
kirch - ih Nagold ein Beutel mit 78 ff.
in preußischen Tbalern verloren , der red- ,
liche Finder wolle solche gegen 22 ff.
Trinkgeld abgeben bei Gabriel Graf in
Nagold.

Bei , 27 . October 1840.
Altenstaig.  sGeld auszulelhen .^

Bel Unterzeichnetem liegen 240 fl. Pfieg-
schaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Den 19 . Octbr . 1840.
Schönfärber Kiemlen.

Haiterbach,  Oberamts Nagold.
sGeld auszuleihen .^ Bei dem Unter¬
zeichneten liegen gegen gesetzliche Versi¬
cherung 426 ff. Pflegschaftsgeld bis Mar¬
tini 1840 zum Ausleihen parat , mit der
Zusicherung , daß solches noch einige Jahre
stehen bleiben kann , auch zu zwei Posten
abgegeben wird.

Den 21 . Octbr . 1840.
Adlerwirth Walz.

Oberjettkngen,  Oberamts Her¬
renberg . s Geld auszuleihen .^ Bei dem
Unterzeichneten liegen gegen gesetzliche
Versicherung und 4 Vs Procent Verzin¬
sung 94 fl . Pflegschaftsgeid zum Aus¬
leihen parat.

Den tZ . October 1840.
Gottlieb Baitinger.

Freuden stad  t . Ein ganzes Wohn¬
haus sammt Stall nahe am Wasser in
Christophsthal , für Branntweinbrennerei
u . s. w . gelegen , kann um den billigen
Preis von 200 fl. erkauft werden bei

M . Hipp.

Wöchentliche Fruchtpreiße.
In Nagold,
den 25. Ociobcr i 84t)

Dinkel »euer , Schff. 5g. 9kr. 41t 57kr. - ff. - gkr.Verkauf, wurden . » LS Schff. 0 Sri.

, Haber 1 — Zfl.- Skr. Zfl.Zokr. 5ff. 2- kr.Verkauft wurden . 40 Schff. 0 Sri.Gersten 1 — 6fl. 24kr. Sfi- - - kr. - fl. 32krsVerkauft wurden . - 7 Schff. 4 Sri.Mühlfrucht 1 — 7ff. 28kr. —ff.—kr. —st, —kr.Verkauft wurden . . 2 Schff. 0 Sri.Bohnen > 1 Sri . ifl . 2vkr. —fl. —kr. —ff. —kr.Verkauft wurden . . 0 Schff. .4 Sri.
F l e l s ch - P r e i s e.

Ochsenfleisch1 Pfund . . . . 7 kr.Rindfleisch — . . . . 6 kr.Hammelfleisch— . 5 kr.Kalbfleisch — . . . . 6 kr.Schwernefleisch — unabgezvgenes . . 9 kr.dto. — abgezogenes . . 8 kr.
Brod - Tare.

Kernenbrod 8 Pfund . 20kr.
1 Kreuzerweck schwer . 8Vr Lot- .

R ä t h s e l.
Seht ihr den jungen Helden

Dort auf dem Hügel stehn!
Im Kampfe mit dem Feinde

Besetzt er frisch die Höh'n.
Er pflanzt sein Gold-Geschütze

Auf Riescnbergen auf:
Und da in' s Thal hernieder

Entströmt sein Siegeslauf.
Er treibt den Feind hinunter.

Lief in der Höhlen Kluft;
Da hält er ihn gefangen

und wehrt ihm Licht und Lus».
Er trägt als Herrschcrzeichen

Wohl eine goldne Krön ' ,
Und raufend Kehle» singen

Ihm SiegcSDank und Lohn.
So zieht er immer weiter,

Kehrt nie besiegt nach Haus,
Und löscht dem Feind die Lichter

Des Friedcnsfestes aus.
Und weicht er auch von hinnen.

So ist' s doch nimmer Flucht!
Nur Fortgang ist' s zum Siege,

Der neue Kronen sucht.
Drum hält er auch beim Weichen,

Mild lächelnd bis zuletzt
Mit seinem Gold-Geschütze

Die Berge »och besetzt.
Kennt ihr den jungen Helden,

Der von de» Hügeln schaut?
Fast licgt's am Tag ' , ihr nennt ihn

Gewiß schon Alle laut.
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